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An den 
Oberbürgermeister der Stadt Nürnberg 
Herrn Ulrich Maly 
Rathaus 

Nürnberg, den 23.7.2003 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 

zur Behandlung auf der morgigen Sondersitzung des Verkehrsausschusses stelle ich 
folgende 
 

ANFRAGEN: 
 

1.Wurden bisher in die Verkehrsprognosen auch eine zu erwartende Verlagerung 
vom MIV auf den ÖPNV bei einem S-Bahnartigen Ausbau der Strecken nach Zirndorf 
– Cadolzburg, nach Langenzenn – Markt Erlbach und nach Siegelsdorf – 
Neustadt/Aisch mit Direktanschluss an den Nürnberger Hauptbahnhof einberechnet?  
Gerade diese drei Strecken erschließen das westliche Umland hervorragend, 
könnten also bei einem S-bahnähnlichen Ausbau zu einer Umverlagerung führen. 
Auch wenn diesbezüglich noch keine Berechnungen erfolgt sein sollten, bitte ich um 
eine Einschätzung. 
2. Wäre es nicht sinnvoll, bei den Varianten B und C die Straße „Unter den Rampen“ 
in der bisherigen Einbahnführung miteinzubeziehen? Dies müsste doch zu einer 
weiteren Entlastung der Landgrabenstrasse führen. 
3. Welche Kapazitätsobergrenzen hat ein vom Radius her großzügig bemessener 
Kreisel? Wäre ein solcher an der Einmündung Landgrabenstrasse/Unter den 
Rampen denkbar? 
4. Wie können die künftigen Verkehrsbeziehungen für Fußgänger, Radfahrer und 
Nutzer des ÖPNV in die weiteren Planungen aufgenommen werden? 
 

BEGRÜNDUNG: 
 

Erfolgt mündlich. 
 
 

Mit freundlichen Grüßen, 
 
 
 
 

(Stephan Grosse – Grollmann, Stadtrat) 


